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An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  IV/2009 

 
======================================================================================= 

Sonderausstellung 125 Jahre Wildbachverbauung in Österreich 
Aus Anlass des 125jährigen Bestehens der Wildbach- und Lawinenverbauung in Österreich ges-
taltete die Wildbachverbauung eine Sonderausstellung die in mehreren Orten und Städten in ganz 
Österreich gezeigt wird.  
Nach den umfangreichen Schutzbauten, welche in den letzten 12,5 Jahren, vor allem aber nach 
dem Jahrhunderthochwasser im Jahr 2005 von der WLV in Gasen gemacht wurden, ist der letzte 
Ausstellungsort das Stoani-Haus in Gasen. Die Eröffnung der Sonderausstellung, sowie ein Rück-
blick über die Verbauungsmaßnahmen in Gasen finden am 30. Oktober 2009 statt.   
Die Bevölkerung wird sehr herzlich zum Besuch der Eröffnungsveranstaltung aber auch 
zum Besuch der Sonderausstellung zu den Öffnungszeiten eingeladen.  
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                                                                                                     Die Seite für den Bürgermeister 

 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
Winterdienst: 
Der plötzliche Wintereinbruch bringt für die Verkehrsteilnehmer alljährlich 
wiederkehrende, verantwortungsvolle und manchmal ungeliebte 
Herausforderungen. So kommt es trotz guter Räumung und Streuung auf 
Bundes- Landes- und Gemeindestraßen immer wieder zu prekären Situationen. 
Es gelingt nicht zu jeder Zeit und an jedem Ort – auch auf Grund der 
angespannten öffentlichen Finanzhaushalte – Straßen ohne Gefahren und 
Probleme frei zu halten.  
Daher bitte ich höflichst, sich den Fahrverhältnissen anzupassen und damit 
nach dem Vertrauensgrundsatz Verantwortung gegenüber sich selbst, seiner 

Familie und anderen Verkehrsteilnehmern zu übernehmen. 
Folgendes ist dabei zu beachten: 
Im Winter die Fahrgeschwindigkeit den Verhältnissen anpassen und bei extremen Straßenverhältnissen 
Fahrten, die nicht unbedingt notwendig sind, unterlassen. Gutes Reifenmaterial verwenden und wenn 
notwendig bespiken oder manchmal auch Ketten anlegen. Im Winter einen größeren Zeitpolster einpla-
nen und mit anderen Verkehrsteilnehmern möglichst tolerant sein.  
Von der Gemeinde werden wir wieder versuchen – wie bisher – einen geordneten und trotzdem leistbaren 
Winterdienst durchzuführen. Wir sind mit unseren Einsatzfahrern und Gerätschaften bestens gerüstet und 
bedacht, täglich für alle Verkehrsteilnehmer, vor allem für unsere Schülerfahrten und Milchtransporte 
gute Fahrverhältnisse zu schaffen. Gleichzeitig stellen wir für Privatstraßen, wo die Schneeräumung 
durchgeführt wird, Streusand gratis zur Verfügung oder streuen diese auf telefonische Anforderung auch 
gelegentlich.  
Ich bitte um Verständnis, wenn Schneefall zu erwarten ist oder es gerade Schneefall gibt, dass nicht un-
mittelbar gestreut wird, weil dies technisch und organisatorisch nicht möglich ist. 
Weiters möchte ich darauf hinweisen, dass unbedingt dafür Sorge zu tragen ist, dass vor allem  bergseitige 
Böschungen von Bewuchs und Stauden freigeschnitten werden, da diese bei Schneefall in die Fahrbahn 
hängen und die Schneeräumung erschwert oder fast unmöglich gemacht wird.  
So hoffe ich für alle GasnerInnen auf einen unfallfreien Winter. 
 

Wahlen 2010: 
2010 wird für die Steiermark wieder zu einem intensiven Wahljahr. Ende Februar-Anfang März finden 
die Wirtschaftskammerwahlen statt.  
Voraussichtlich im Juni gibt es die Bundespräsidentenwahlen. 
Ende September – Anfang Oktober wird eine neuer Landtag und somit ein neuer Landeshauptmann 
gewählt.  
Darüber hinaus finden am Sonntag, dem 21. März 2010 die Gemeinderatswahlen statt. Somit neigt sich 
diese Periode wieder dem Ende zu. Vieles hat sich in den letzten 5 Jahren in Gasen getan aber auch ver-
ändert. Gemeinsam haben wir eine Jahrhunderthochwasserkatastrophe –zwar mit viel menschlichem 
Leid– bewältigt. Unser Straßennetz ist ausgebaut und saniert worden. Viel wurde für die Sicherheit (Geh-
steig, Leitplanken usw.) getan. Es gibt ständig neue Akzente in Kinder-, Bildungs-, Jugend-, Familien- 
und Seniorenfragen.  
Die Wirtschaft und die Arbeitsplätze in Gasen entwickeln sich hervorragend und die Landwirtschaft ver-
sucht sich angesichts des internationalen Preiskampfes zu behaupten.  
Viel gäbe es hier noch zu berichten und viel wird auch in der Wahlwerbung angesprochen und diskutiert 
werden.  
Für die gute Zusammenarbeit im Gemeinderat und die fast ausschließlich einstimmig gefassten Beschlüs-
se aber ein aufrichtiger Dank.  
 

Was sind nun die wesentlichen Termine für die Gemeinderatswahl: 
�  Stichtag 4.Jänner 2010:   Alle GasnerInnen die am 4. Jänner mit Hauptwohnsitz in Gasen gemel-

det sind und am Wahltag (21.3.2010) das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind wahlberechtigt. 
�  Einbringungsfrist der Gemeinderatswahl-Kandidatenliste ist der 12. Februar 2010:  Dies ist 

die letzte Frist zur Vorlage der Kandidatenliste an die Gemeindewahlbehörde. 
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�  Ausübung der Wahl: Erstmals gibt es laut Gemeindewahlordnung 4 Möglichkeiten zur Wahl-
ausübung: 

1. Wählen am Wahltag im Wahllokal 
2. Wählen durch Besuch von bettlägerigen Personen durch die besondere Wahlbehörde 
3. Wählen am vorgezogenen Wahltag (9 Tage vor dem Wahltag) 
4. Briefwahl (erstmals). 

Ich hoffe, mit dieser Information unserer Bevölkerung gedient zu haben und freue mich auf eine kurze 
und faire Wahldiskussion. 
 
Abschluss der Wildbach- und Lawinenverbauungsmaßnahmen in Gasen: 
Auf der Titelseite dieser Gemeindeinformation wird zur Eröffnung der Sonderausstellung der Wildbach- 
und Lawinenverbauung „125 Jahre die wildbach“ aber auch zur Abschlussveranstaltung unserer Wild-
bachverbauungsmaßnahmen geladen.  
Tatsächlich ist unser Ort und unsere Heimat durch die umfassenden Maßnahmen lebenswerter und siche-
rer geworden. Ein Dank all den öffentlichen Stellen, die uns dabei unterstützt haben. Vor allem ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“ an die jenigen, die für Schutzbauwerke meist unentgeltlich Grund zur Verfügung 
gestellt haben und die durch die Bauarbeiten belästigt wurden aber dafür großes Verständnis gezeigt ha-
ben.  
In der letzten Gemeinderatssitzung haben wir aber auch ein Neuansuchen verabschiedet, wo noch die rest-
lichen Risikostellen in den nächsten Jahren ausgebaut werden sollten.  
So lade ich alle interessierten und betroffenen GasnerInnen herzlichst zur Abschlussveranstaltung und 
Sonderausstellung am 30. Oktober ein.  Durch Firmensponsoring wird es auch ein kleines Buffet geben.  
Lassen wir uns an diesem Abend von der Sonderausstellung beeindrucken und diskutieren wir über die 
Notwendigkeit, Sensibilität und Nachhaltigkeit des Katastrophenschutzes aber auch des Klimaschutzes.  
 
Finanzielle Lage der Gemeinde: 
Durch möglichst sparsame Wirtschaftsführung und optimale Ausnutzung der Kontakte zu Förderstellen 
ist es gelungen, viele neue Infrastrukturprojekte ohne neue Darlehensaufnahmen, umzusetzen. Trotzdem 
ist die finanzielle Lage der Gemeinde derzeit extrem angespannt, was ich folgenderweise begründen 
möchte: 

�  Die internationale Finanz- und Wirtschaftskrise trifft massiv die öffentlichen Finanzhaushalte 
in Bund, Land und Gemeinden, weil hier über den Finanzausgleich Umsatzsteuermittel verteilt 
werden, die heuer in einer Größenordnung von 6 bis 8 % ausbleiben. 

�  Was bedeutet dies für die Gemeinden und im speziellen für unsere: 
1. Wir bekommen für 2009   6 – 8 %, das sind rund € 40.000,- weniger für den ordentli-

chen Haushalt. 
2. Auch Bedarfszuweisungsmittel für Projekte bleiben zwar nicht aus, kommen aber viel 

später. Ursprünglich war hier die Wartezeit nach Rechnungsvorlage ca. 3 Monate. Jetzt 
dauert es bis zu einem Jahr. 

3. Erstmals werden unsere Ertragsanteile nach dem tatsächlichen Einwohnerstand berech-
net und nicht mehr nach der letzten Volkszählung im Jahr 2001. Nachdem die Einwoh-
nerzahl leicht sinkt, fehlen uns hier auch € 30.000,- im Jahr.  

4. Dies alles zusammen bewirkt, dass unser Kassenkredit über den Rahmen ausgeschöpft 
wird und sich bis zum Jahresende nicht ändern wird. Wenn allerdings die ausstehenden 
und von Herrn LHStv. Hermann Schützenhöfer zugesagten Bedarfszuweisungsmittel 
kommen, wird es eine Entspannung unserer Finanzgebarung geben. Außerdem werden 
wir für das Rechnungsjahr 2009 einen höheren Abgang im Ordentlichen Haushalt ha-
ben, der dann vom Land ausgeglichen werden muss. 

Die Situation ist, wie beschrieben, zwar problematisch aber überschaubar und angesichts der vielen Leis-
tungen der Gemeinde und der unverschuldeten äußeren Einflüsse auch gerechtfertigt.  
Gott sei Dank steht unser Ort sehr gut da und so werden wir die nächsten wirtschaftlich schwierigeren 
Zeiten gemeinsam auch gut meistern können.  

Herzlichen Gruß! 
Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh. 
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Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 27. August  

 
�  Angelobung eines neuen Gemeinderates: 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass der bisherige SPÖ-Gemeinderat Franz Peßl, Sonnleitberg 32 sein Gemeinderatsman-
dat auf Grund der Bewerbung als Schulbusfahrer zurückgelegt hat. Nachdem der ordnungsgemäße Fristenlauf zur Beru-
fung des nächsten Ersatzmannes eingehalten wurde, wird der neue SPÖ-Gemeinderat Ernst Schwaiger, Amassegg 30, 
8616 Gasen nach § 21 Abs. 1 der Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 zu Beginn der Sitzung von Bürgermeister Er-
win Gruber angelobt. Bedingt durch die Zurücklegung des Gemeinderatsmandates werden jene frei gewordenen Funktio-
nen in den diversen Ausschüssen in der nächsten Sitzung nach besetzt.  
 
�  Anstellung eines Schulbusfahrers und Aushilfsgemeindearbeiters bzw. Aushilfsschneepflugfahrers: 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Stelle eines Schulbusfahrers neu zu besetzen ist, weil der bisherige Fahrer Raimund 
Perl mit 01.09.2009 in den wohlverdienten Ruhestand geht. Daher wurde in der vergangenen Sitzung beschlossen, diese 
Stelle zur Nachbesetzung neu auszuschreiben. Die Anstellung erfolgt vorrangig als Schulbusfahrer und nur bei Bedarf als 
Aushilfsgemeindearbeiter u. Aushilfsschneepflugfahrer. Auf Grund dieser Ausschreibung haben 4 Personen fristgerecht ih-
re Bewerbung abgegeben, welche nachstehend in der Reihenfolge ihres Einlangens angeführt sind: 
 
Franz Peßl, Sonnleitberg 32 
Martin Kainbacher, Pernegg 
Hirschegger Hubert, Sonnleitberg 33 
Wilhelm Beiler, Sonnleitberg 53 
 
Danach berichtet Bürgermeister Gruber, dass im Vorfeld genaue Informationen wegen vorliegender Befangenheitsgründe 
zwischen einigen Gemeinderäten und Bewerbern beim Steiermärkischen Gemeindebund eingeholt wurden. Ebenso hat sich 
die Gemeinde beim Verkehrsreferat der Bezirkshauptmannschaft Weiz genaue Informationen über die erforderlichen Füh-
rerscheinklassen zum Lenken unserer Kommunalfahrzeuge eingeholt. Anschließend wird vom Bürgermeister die Vor-
gangsweise bei der Abstimmung erklärt. Es wird einstimmig beschlossen:  
 

a) Die Abstimmung erfolgt geheim mittels vorbereiteter Stimmzettel und Punktesystem, wobei für 
folgende Kriterien je 1-5 Punkte vergeben werden können:  
Eignung als Schulbusfahrer,  
Eignung als Aushilfsgemeindearbeiter,  
Eignung als Schneepflugfahrer,  
sonstige besondere Eignung. 

b) Es werden nur vollständig ausgefüllte Stimmzettel akzeptiert, ansonsten wird pro Kriterium mit 3 
Punkten bewertet.  

c) Bei Befangenheit erhält der Kandidat bei allen Anstellungskriterien 3 Punkte. 
d) Bei Punktegleichheit entscheidet das Los. 
 

Bürgermeister Gruber stellt die einzelnen Personen vor und verliest die Bewerbungen mit den beigefügten Lebensläufen. 
In einer anschließenden Vorstellungsrunde erklären die Kandidaten  selbst den Grund ihrer Bewerbung. 
Für jeden Bewerber erfolgt ein eigener Wahlvorgang. Die mit den Namen der Kandidaten vorbereiteten Stimmzettel wer-
den nacheinander ausgeteilt und anschließend in ein Behältnis gegeben. Nach erfolgter Abstimmung wird die Sitzung um 
20 Uhr 45 zur Stimmenauszählung vom Bürgermeister unterbrochen. Als Stimmenzähler werden die Gemeinderäte Karl 
Bodlak u. Peter Pölzl nominiert. Protokollführer Sepp Willingshofer wird als Helfer fungieren. Um 21 Uhr ist die Auszäh-
lung abgeschlossen und die Sitzung wird fortgeführt.  
 
Gemeinderat Karl Bodlak berichtet, dass alle Stimmzettel ordnungsgemäß ausgefüllt wurden und gibt das Abstimmungser-
gebnis bekannt.  Herr Hirschegger Hubert hat die meisten Punkte erreicht.  
 
Bürgermeister Gruber gratuliert Herrn Hubert Hirschegger und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit. Abschließend be-
dankt sich der Bürgermeister bei allen Bewerbern für ihre Teilnahme an der Gemeinderatssitzung. 
 
Pachtvertrag mit Martin u. Manuela Pöllabauer, Alfr ed Schlacher Weg 12: 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass Herr u. Frau Martin u. Manuela Pöllabauer, Alfred Schlacher Weg 12 zum Zwecke 
der Holzlagerung einen Grundstreifen mit 4 x 10 Meter auf dem Grundstück 26/2 der KG Gasen von der Gemeinde pach-
ten wollen. Hierüber wurde ein Pachtvertrag errichtet, welcher vom Bürgermeister verlesen und anschließend einstimmig 
genehmigt wird. Eine Kopie des Vertrages liegt diesem Protokoll bei. 
 
�  Allfälliges:  
Der Bürgermeister informiert: 
a) Bei einer gemeinsamen Sitzung mit den Verantwortlichen des Tourismusvereines und des Dorfentwicklungsvereines 

Gasen wurde die weitere Vorgangsweise bei der Sanierung des Stoakogler Heimatwanderweges besprochen. Weiters 
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ist die Errichtung eines Themenwanderweges geplant. Hier fehlt noch die Zustimmung eines Grundbesitzers. Gemein-
dekassier Helfried Straßegger wird sich darum in nächster Zeit bemühen. 

b) Die Sitzungen zum Thema Neubeschilderung und Neunummerierung der Gasener Häuser sind abgeschlossen. Ende 
September wird der Arbeitskreis die Ergebnisse beraten und die nächsten Schritte festlegen.  

c) Nach den Starkniederschlägen sind einige Wildbachsperren u. Rechen mit großen Mengen an Geschiebe gefüllt. Die 
Räumung wurde als Sofortmaßnahme an die Wildbach- u. Lawinenverbauung weitergeleitet. Am 30.10.2009 wird im 
Stoani-Haus der Musik eine Sonderausstellung mit dem Thema „125 Jahre die.wildbach“ eröffnet. Die Ausstellung 
zeigt die 125-jährige Geschichte der Wildbach- u. Lawinenverbauung sowie die vielen Aktivitäten in unserer Gemein-
de in den letzten 12 ½ Jahren zum Schutze unseres Lebensraumes. Für die musikalische Umrahmung der Eröffnung 
sorgen „Die Stoakogler“. Die Ausstellung ist von 31.10.2009 bis 22.11.2009 bei freiem Eintritt immer Samstag und 
Sonntag öffentlich zugänglich.  

d) Die heuer erstmalige Einstellung von Ferialarbeitern in den Sommermonaten zur Mithilfe im Außendienst hat sich 
sehr gut bewährt. Die Bauarbeiten zur Fertigstellung des Gehsteiges entlang der L 104 haben wieder begonnen und 
werden bis Mitte September mit der Asphaltierung abgeschlossen sein. Die Projekte Schwaigerweg (Reidaweg) und 
der Gemeinschaftsweg Binder-Haspl-Gugatschka sind ebenfalls abgeschlossen. Die Bauarbeiten beim Derlerweg ge-
hen zügig voran.  

e) Für den Bürgermeisterwandertag nach Glanz an der Weinstraße am 28.08.2009 haben sich 30 Personen angemeldet. 
Nachdem der Bürgermeister selbst wegen terminlicher Verpflichtungen (Begräbnis des Bürgermeister Kollegen Ru-
pert Gutmann in Albersdorf) nicht mitfährt, wünscht er den Teilnehmern eine schöne Wanderung und bittet den Vize-
bürgermeister Franz Hinterleitner die Reiseleitung zu übernehmen.  

f) Vom Almenlandbüro wurde die Gemeinde gebeten, sämtliche Veranstaltungen im heurigen Advent bekanntzugeben. 
Diese werden dann zusammengefasst und veröffentlicht. Der Bürgermeister bittet daher in Vertretung der Dorfent-
wicklung den Gemeinderat Ing. Martin Pöllabauer sich dieser Sache anzunehmen. GR Martin Pöllabauer gibt darauf 
bekannt, dass unter Mithilfe von „Stoani-Fritz“ der inzwischen aus Rundfunk und Fernsehen bekannte Pfarrer Franz 
Brei aus Hatzendorf als Mitwirkender für das Adventkonzert am 8. Dezember 2009 gewonnen werden konnte. Diese 
Aussage wurde von Gemeindekassier u. Obmann Stellvertreter des Dorfentwicklungsvereines Helfried Straßegger mit 
dem Argument, dass er davon nichts wisse und er außerdem nicht zu jeder Sitzung eingeladen wird, kommentiert. Dar-
aufhin kommt es zu einem kurzen Wortgefecht zwischen Gemeinderat Martin Pöllabauer und Gemeindekassier Helf-
ried Straßegger, welches schließlich damit endet, dass Helfried Straßegger mit sofortiger Wirkung alle Funktionen im 
Dorfentwicklungsverein Gasen zurücklegt.  Bürgermeister Gruber sagt dazu, dass diese Angelegenheit im DEV Gasen 
geregelt werden muss und das nicht Gegenstand der Sitzung ist.  

 
 

Mehr Licht für weniger Geld  
Energiesparlampen können in den nächsten Jahren die Glühlampe weitgehend ersetzen.  

Denn der Einsatz von Energiesparlampen leistet einen erheblichen Beitrag zur 
Schonung unserer Umwelt.  

Energiesparlampen verbrauchen bis zu 80 % weniger Strom als vergleichbar helle 
Glühlampen – und das bei bis zu 15-mal so langer Lebensdauer. 
Energiesparlampen sollten daher vor allem bei langer Leuchtdauer verwendet 
werden. Denn die Leuchtdauer einer herkömmlichen Glühlampe liegt nur bei rund 
1.500 Stunden. Energiesparlampen brennen im Durchschnitt ca. 12.000 Stunden.  

Mit energiesparendem Licht können Sie selbst aktiv zum Klimaschutz beitragen – 
mit sparsamen, langlebigen, nachhaltig hergestellten und recyclebaren Lampen. Es liegt in Ihrer Hand. Schalten Sie 
jetzt um auf Klimaschutz!  

 
Richtig heizen  
Heizkörper, die abgedeckt oder von Vorhängen verdeckt sind, treiben den Energieverbrauch in die Höhe.  

Entlüften der Heizkörper und Dämmung der Rohre gehört zum Pflichtprogramm.  

Ein jährliches Brenner- und Kesselservice spart bis zu 10 % Heizenergie. 
Abgasmessungen zeigen, ob der Heizkessel verschmutzt ist und daher mehr 
Energie verbraucht.  

Mehrmals tägliches Quer- oder Stoßlüften bei weit geöffneten Fenstern bringt 
genügend Frischluft in den Raum. Die Dauer hängt von Jahreszeit und Witterung ab. 
Lange Kippstellung der Fenster führt zu einem Auskühlen der Wände und zu einer 
teuren Energievergeudung.  

Dieser Tipp wurden von der Energieberatung der Pich ler Werke Stromversorgung zur Verfügung gestellt. 
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Gratis Pensionsversicherung für pflegende Angehörige 
Die großartigen Leistungen, welche Angehörige von pflegebedürftigen Familienangehörigen leisten, wer-
den nunmehr seit 1. August 2009 auch vom Gesetzgeber anerkannt. Unentgeltliche Pflegearbeiten daheim 
sind in der Sozialversicherung mit 1. August deutlich aufgewertet worden. Erwerbstätige können sich mit 
sozialer Absicherung pflegebedürftigen Angehörigen und auch Lebenspartnern widmen.  
Alle Familienmitglieder, die einen nahen Angehörigen, der im gleichen Haushalt lebt, mit mindestens 
Pflegestufe 3 in der häuslichen Umgebung pflegen, können sich rückwirkend ab 1. August 2009 zeitlich 
unbegrenzt und beitragsfrei in der Pensionsversicherung versichern. Bei Bedarf kann auch eine beitrags-
freie Mitversicherung in der Krankenversicherung erfolgen.  
Wer wegen Pflegeaufgaben völlig aus dem Beruf ausscheidet bzw. bereits ausgeschieden ist, gleich ob 
Selbstständiger oder Unselbstständiger, für den trägt der Bund auf Antrag die Pensionsbeiträge zur Wei-
terversicherung unbefristet in der Höhe der bisherigen Bemessungsgrundlage. Falls jemand seine Berufs-
arbeit wegen eines Pflegefalles reduziert hat, kann bei der Pensionsversicherung eine staatlichen Beitrag 
aufs Pensionskonto beantragen.  
 
Nähere Informationen unter Pensionsversicherung: www.pensionsversicherung.at  
Info: www.pensionsversicherung.at/mediaDB/14%20-%20Freiwillige%20Versicherung.pdf  
Zum Online Formular:  https://www.sozialversicherung.at/pvaforms/f28/Versicherter 
Für Versicherte bei der SV der Bauern gibt es dazu Informationen auf der Homepage der SVB unter 
www.svb.at    > Aktuell > Verbesserungen für Pflegepersonen.  
 
Empfehlenswert wäre zur Antragstellung der Besuch eines Sprechtages.  
Für die SV der Bauern ist der nächste Sprechtag bei der Bezirksbauernkammer in Birkfeld am 16. 
November von 11:30 bis 14:00 Uhr und bei der Bezirksbauernkammer in Weiz am 24. November 
von 8:00 bis 12:30 Uhr. 
Sprechtag der PVA ist jeden Dienstag von 8:00 bis 14:00 Uhr in der Gebietskrankenkasse Weiz. 
 

Kennzeichnung von Hunden mittels Mikrochip 
Ab 30.6.2009 müssen alle Hunde mittels Mikrochip gekennzeichnet sein. Diese Kennzeichnung soll es 
erleichtern, entlaufene oder ausgesetzte Hunde zu identifizieren und ihrem Halter zuzuordnen.  
Hunde, welche am 30.6.2009 noch nicht gekennzeichnet sind, sind bis zum 31.12.2009 von einem Tier-
arzt entsprechend zu kennzeichnen und in einer Datenbank zu erfassen.  
Hunde welche nach dem 30.6.2009 geboren sind oder werden, müssen vor der ersten Weitergabe, spätes-
tens aber im Alter von 3 Monaten gechipt werden.  
 
Zusätzlich zur Registrierung durch den Tierarzt mittels Mikrochip in der Datenbank sind alle Hunde bei 
der Gemeinde anzumelden. Bei der Gemeinde gibt es nach wie vor die Hundemarke. Mit dieser Marke ist 
eine Identifizierung auch ohne Chiplesegerät und damit ohne Tierarzt noch möglich.  
 

Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark 
Das Land Steiermark gewährt in der Heizperiode 2009/10 Personen mit geringem Einkommen wieder 
einen Heizkostenzuschuss. Die Höhe dieses Zuschusses beträgt € 120 für Ölheizungen und € 90,- für Hei-
zungen mit sonstigen Brennstoffen.   
Anträge können mit den nötigen Einkommensnachweisen in der Zeit vom 19. Oktober bis 18. Dezember 
2009 im Gemeindeamt gestellt werden.  
Einkommensnachweise und bei Ölheizungen ein entsprechender Nachweis (baubehördliche Bewilligung, 
Bestätigung des Öllieferanten etc.) sind mitzubringen.  
Die Einkommensgrenzen und nähere Informationen finden sie in den nachstehenden Richtlinien des Lan-
des Steiermark. 
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Richtlinien für den Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark 

(Einmalzuschuss für die Heizperiode 2009/2010) 
 
 

(1) Zweck der Förderung 
Durch diesen einmaligen Heizkostenzuschuss sollten einkom-
mensschwache Haushalte in der Steiermark, die von den Preis-
steigerungen für Energiepreise betroffen sind, finanziell unter-
stützt werden.  

(2) Umfang und Höhe der Förderung 
Pro Haushalt kann EIN Ansuchen gestellt werden. Anträge 
können ab 19. Oktober 2009 in der Wohnsitzgemeinde gestellt 
werden. Als Haushalt gilt eine in sich abgeschlossene Wohnein-
heit, die über einen eigenen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich 
verfügt. Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches entfällt, 
wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der Wohneinheit 
befindet. Der Zuschuss wird in Form einer Einmalzahlung für 
die Heizperiode 2009/2010 gewährt. Die Höhe des Zuschusses 
beträgt € 120,-- für Ölheizungen und  € 90,-- für sonstige Ener-
gieträger (z.B. Strom, Gas, Fernwärme und feste Brennstoffe).                                                                                                                                                                                                

 
 (3) Antragsberechtigung 

Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses ist, dass der 
Antragsteller zumindest seit 1. Oktober 2009 den Hauptwohn-
sitz in der Steiermark hat. Wenn Mitbewohner im Haushalt 
angeführt sind, die für die Ermittlung der Fördergrenzen zu 
berücksichtigen sind, müssen auch die angeführten Mitbewoh-
ner an der angegebenen Adresse seit 1. Oktober 2009 ihren 
Hauptwohnsitz haben. Ausgenommen von der Antragsberechti-
gung sind Bewohner von Schüler-, Studenten- und sonstigen 
Heimen sowie von Alten- und Pflegeheimen. Grundsätzlich 
keinen Anspruch auf Heizkostenzuschuss haben all jene, die 
einen Anspruch auf die Wohnbeihilfe-Neu haben (Hauptmiet-
vertrag). 

(4) Einkommen 
Voraussetzung für die Gewährung eines Zuschusses ist, dass das 
anrechenbare monatliche Haushaltseinkommen (= anrechenba-
res Gesamteinkommen sämtlicher im Haushalt „hauptwohnsitz-
gemeldeter“ Personen) die in Punkt 5. festgelegten Einkom-
mensobergrenzen nicht übersteigt.  
Als anrechenbares Einkommen gilt: 
1. Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätigkeit: Das 

Monatsnettoeinkommen aus unselbständiger Erwerbstätig-
keit ermittelt sich aus einem Monatslohnzettel, nicht älter 
als 6 Monate und wird wie folgt berechnet: Laufende 
Lohnsteuerbemessungsgrundlage minus Lohnsteuer des ak-
tuellen Lohnzettels mal 14 dividiert durch 12.  

2. Bei selbständiger Tätigkeit, Einkünften aus Gewerbebetrieb 
und Einkünften aus Vermietung und Verpachtung: Als Jah-
resnettoeinkommen gilt der Gesamtbetrag der Einkünfte 
laut letztem gültigen Einkommensteuerbescheid abzüglich 
der Einkommensteuer. Als Monatsnettoeinkommen gilt 
1/12 des Jahresnettoeinkommens.  

3. Einkünfte aus einer Land- und Forstwirtschaft: Als Ein-
künfte aus einer Land- und Forstwirtschaft werden bei ei-
nem Einheitswert bis                         EUR 65.000,--                                                 
39% 
des Einheitswertes herangezogen. Ist ein Teil oder die gan-
ze Land- und Forstwirtschaft gepachtet, so wird der jährli-
che Pachtzins in Abzug gebracht.  
 

Als Monatsnettoeinkommen gilt 1/12 des ermittelten Jahresnet-
toeinkommens (abzüglich allfälligen Pachtzins). 

4. Pension (Alters-, Invaliditäts-, Witwen- und Waisenpension): 
Das Einkommen ermittelt sich anhand des Pensionsnachwei-
ses des laufenden Jahres. Die Berechnung erfolgt wie unter 
Punkt 1. 

Als Einkommen gelten weiters bzw. sind dem  
Haushaltseinkommen zuzuzählen: 
5. Karenzgeld bzw. Kinderbetreuungsgeld 
6. Teilzeitbeihilfe für unselbständige Erwerbstätige der Sozial-

versicherungsanstalt der Bauern und der Sozialversicherungs-
anstalt der gewerblichen Wirtschaft (Bestätigung durch die 
jeweilige Sozialversicherungsanstalten) 

7. Arbeitslosengeld, Notstandshilfe (Bestätigung durch das Ar-
beitsmarktservice – AMS): 
Als Monatsnettoeinkommen gilt der Tagessatz multipliziert 
mit 30. 

8. Einkünfte von Zeitsoldaten, jedoch ohne Taggeld und gesetz-
liche Abzüge (Bestätigung durch den Truppenkörper). 

9. Sozialhilfe, wenn die Leistung der Deckung des Lebensunter-
haltes dient (somit nicht z. B. Spitalskosten). Einkommen aus 
geringfügiger Beschäftigung  (Berechnung wie unter Ziffer 1). 

10. Erhaltene Unterhaltszahlungen für geschiedene Ehegatten 
11. Erhaltene Unterhaltszahlungen für Kinder 
12. Lehrlingsentschädigung 

Als Einkommen gelten insbesondere nicht: 
1. Bundes- und Landesstipendien 
2. Studien-, Schul- und Heimbeihilfen 
3. Kleinkindbeihilfen, Kindergartenbeihilfe 
4. Familienbeihilfe des Bundes und des Landes, Familienzuschlag 

des Bundes, Kinderabsetzbetrag 
5. Pflegegeld 
6. Wohnbeihilfe 
7. Taggeld von Präsenz- und Zivildienern 
8. Wochengeld, Mutterschaftsbetriebshilfe für Bäuerinnen 
9. Nachweislich geleistete Unterhaltszahlungen an geschiedene 

Ehegatten bzw. Kinder 
Allfällige von der Gemeinde gewährte Heizkostenzuschüsse sind 
nicht zu berücksichtigen.  
 

(5) Einkommensgrenzen 
Als Einkommensgrenzen für die Gewährung des Heizkostenzu-
schusses gelten folgende Richtwerte: 
für 1-Personen-Haushalte                        € 901,50 
für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften       € 1.351,50 
für Alleinerzieher                                                    €  817,-- 
für jedes Familienbeihilfe beziehende im  
Haushalt lebende Kind                                  €  259,--  
 
Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Personen, die von der 
Rezeptgebühr befreit sind! 
                 

(6) Antragstellung 
Der Heizkostenzuschuss wird auf Antrag gewährt. Ein Rechtsan-
spruch auf die Gewährung des Zuschusses besteht nicht. Frist für die 
Antragstellung ist der 18.12.2009. Die Eingabe des Antrages spätes-
tens bis zu diesem Zeitpunkt beim Gemeindeamt/Stadtamt/ Be-
zirksamt des Magistrates Graz gilt als rechtzeitig. 
Stichprobenartige Überprüfungen der Richtigkeit von Anträgen 
werden vorbehalten. 

 



Info 4-2009                                                                                                                                                                          8 
 

Freie Wohnungen  in der Alfred Schlacher Siedlung 
In den Mehrfamilienhäusern der Alfred Schlacher Siedlung sind Wohnungen mit 45 m², 74 m² und 90 m² 
frei. Die monatlichen Kosten betragen mit Betriebskosten je nach Wohnungsgröße ca. € 300,- bis € 500,-. 
Für diese Wohnungen ist die Gewährung einer Wohnbeihilfe vom Land Steiermark möglich. Die Höhe 
der Wohnbeihilfe ist abhängig vom Einkommen und der Personenanzahl und beträgt maximal:  
Bei 1 Person € 182,-, bei 2 Personen € 229,-, bei 3 Personen € 261,-, bei 4 Personen € 293,-, bei 5 Perso-
nen € 325,-, bei 6 Personen € 357,-. 
Informationen zur Wohnbeihilfe erhalten sie im Gemeindeamt und im Internet unter folgendem Link: 
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/18460061/DE/   
 

Anfragen für diese Wohnungen können sie an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann, Tel. 
03614/2445-14 oder an die Gemeinde Gasen richten. Besichtigungstermine können mit dem Gemeinde-
amt vereinbart werden.  
Informationen gibt es auch auf der Homepage der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft: 
http://www.rottenmanner.at/wohnungen/_projekte_beziehbar/uebersicht_s.php    
 
 

33. Herbstzentralviehmarkt Gasen 
Beim 33. Herbstzentralviehmarkt in Gasen am 14. September wurden 76 Rinder aufgetrieben und 72 über die Ver-
steigerung verkauft.  
 

Preiszusammenstellung: (alle Preise ohne Mwst) 
 
Gattung aufgetrie-

ben: 
Herbst 2008 

ver-
kauft:  
2008 

Preis   ÆÆÆÆ 
Herbst 

08 

 aufgetrie-
ben: 

Herbst 2009 

ver-
kauft:  
2009 

Preis ÆÆÆÆ 
Herbst  

09 
Kuhkälber 0 0 0  2 1 3,50 
Stierkälber 4 3 3,73  1 1 3,18 
Einstellstiere 3 3 2,00  3 3 2,18 
Ochsen 35 33 1,70  21 20 1,69 
Kühe 39 38 1,22  36 35 1,31 
Kalbinnen 13 12 1,91  13 12 1,59 
 94 89   76 72  
 
 

Jungjägerprüfung 2009/2010 
Von der Steirischen Jägerschaft wird wieder ein Jungjägerlehrgang mit Prüfung veranstaltet. 
Infoabend und Anmeldung:  Montag, 30 Nov. 2009, 18:00 Uhr in der Schießstätte Greith.  
Kursbeginn: 11. Dezember jeweils freitags von 18:00 bis 22:00 und samstags von 8:00 bis 17:00 Uhr. 
Gesamtkosten inklusive Prüfung:  ca. 600 bis 700 €. 
Ansprechpartner:  Herr Rupert Friedl, Tel.: 0664/5169765 
 
 

Hubstaplerkurs im Technik Center Rosel in Birkfeld 
 
Im Herbst findet im Technik Center Rosel in Birkfeld wieder ein Hubstaplerkurs statt.  
Kurstermine sind: Fr. 30.10. 2009 14:00 bis 18:00 Uhr, Sa. 31.10.  8:00 bis 16:00 Uhr,  
Fr. 6.11.   14:00 bis 20:00 Uhr, Sa. 7.11.  8:00 bis 16:00 Uhr mit anschließender Prüfung. 
Kosten je nach Teilnehmerzahl ca. € 109,- 
Anmeldungen unter der Tel. Nr. 03174/4448 (Fr. Paller) oder E-Mail:  paller@rosel.at  
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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst im 4. Vierteljahr 2009 

 

24. – 25. Oktober Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
26. Oktober (Nationalfeiertag) Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
31. Okt. – 1. November Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
7. – 8. November Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
14. – 15. November Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
21. – 22. November Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
28. – 29. November Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
5. – 6. Dezember Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
8. Dezember Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
12. – 13. Dezember Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
19. – 20. Dezember Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
24. – 25. Dezember Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
26. – 27. Dezember  Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
31. Dezember Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
Änderungen erfahren sie beim Roten Kreuz Birkfeld, Tel 03174/4444,                Notruf 144 

 
 

Terminkalender der Gemeinde Gasen für 4. Vierteljahr  2009  
 

Sonntag, 4. Oktober 14:00 Uhr: Musikantenstammtisch im Stoani Cafe 
Sonntag 4. u. 18. Okt. Erdäpfelwurstessen beim Strosseggwirt 
Sonntag, 11. Oktober Erntedankfest mit Feier 25 Jahre Landjugend Gasen 
Samstag, 24. Oktober Preiskegeln der ÖVP Gasen 
Sonntag, 25. Oktober Maroni und Sturm beim Gasthaus Gruber 
Fr. 16. Oktober. bis  
So. 1. November. 

35 Jahre Jubiläumswildbretwochen im Gasthaus Willingshofer 

Sonntag, 1. November Allerheiligen mit Totengedenken des ÖKB 
Samstag, 14. November Gasner Jugendball im Gasthaus Willingshofer 
Samstag, 21. November Gasner Pfarrball im Gasthaus Willingshofer 
Sonntag, 29. November Sparvereinsauszahlung Gasthaus Grabenbauer 
Freitag, 30. Oktober 18:00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung 125 Jahre Wildbachverbauung 

im Stoani Haus 
Freitag, 4. Dezember Barbaratag: Patronatsfeier und Kirtag  
Sonntag, 6. Dezember 14:00 Uhr: Musikantenstammtisch im Stoani Cafe 
So. 6. u. Di. 8.  Dez. Weihnachtsbuchausstellung in der Schule 
Dienstag, 8. Dezember 
2 Aufführungen 
15:00 und 19:00 Uhr 

Adventkonzert in der Pfarrkirche mit Weihnachtsmark t vom Gasner Stüberl 
Mitwirkende: Pfarrer Franz Brei, Gesangsquintett Ensemble Calluna aus 
Kärnten, Hausmusik vom Stoanineum in Gasen 

12. und 13. Dezember Schiausflug des USV 
Sonntag, 13. Dezember Sternmarsch von den Katastralgemeinden zur Herbergsuche  
Sonntag, 20. Dezember Eisschützenhobbyturnier des USV 
Stefanietag, 26. Dez. Sänger- und Musikantenstammtisch beim Strosseggwirt 
Hanstag, 27. Dezember Hansweinsegnung 
Donnerst., 31. Dezember  Jahresausklang des Seniorenbundes Gasen im Gasthaus Willingshofer 
Donnerst., 31. Dezember Silvesterfeier mit Live-Musik im Gasthaus Willingshofer 
  

Terminänderungen vorbehalten 
Aktuelle Termine und Änderungen gibt´s im Internet unter www.gasen.at 
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Erntedankfest 
Landjugend Gasen feierte 25-jähriges Jubiläum 
 
2009 ist ein ganz besonderes Jahr für die Landjugend. Vor 60 Jahren wurde die Landjugend Steiermark 
aus der Taufe gehoben. Sie hat sich in den vergangenen sechs Jahrzehnten zum größten und aktivsten 
steirischen Jungendverein im ländlichen Raum etabliert. Am 23. April 1984 wurde die Landjugend Orts-
gruppe Gasen von Sepp Pöllabauer und Hilde Arzberger (geb. Köberl) gegründet. Die Jugendgruppe 
blickt heuer auf 25 erfolgreiche Jahre zurück.  
 
Das 25-jährige Jubiläum wurde im Rahmen des Erntedankfestes gefeiert. Auf Schautafeln zusammenge-
fasst präsentierten wir die „Gasner Landjugend-Geschichte“ von der Vergangenheit bis zur Gegenwart. 
Für Unterhaltung bei gemütlichem Beisammensein am Nachmittag sorgten die Volkstanzgruppe der 
Landjugend sowie die Musikgruppe „Die Hohenauer“.  
 

 
 
Ein ganz besonderer Dank gilbt den Obmännern und Leiterinnen, die die Landjugend Gasen in den letzen 
25 Jahren geleitet haben:  
 

Josef Pöllabauer  Hilde Arzberger (Köberl) 
Karl Königshofer  Burgi Doppelhofer (Pöllabauer) 
Erwin Gruber   Gertrude Raith (Willingshofer) 
Franz Peßl   Irmgard Kulmer (Willingshofer) 
Herbert Schwaiger  Elisabeth Peintinger 
Peter Pöllabauer  Gisela Tösch (Willingshofer) 
Walter Köberl   Elfriede Willingshofer (Tösch) 
Bernhard Pölzl  Tanja Grassegger (Wetzelhütter) 
Peter Tösch   Maria Haubenwallner 
Martin Köberl   Sofie Haubenwallner (Flois) 
Robert Stelzer   Sabine Gruber 
Gottfried Stelzer 
Michael Stelzer 
sowie Ewald Pöllabauer und Bernadette Köberl.  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

 

80 Jahre 
Frau Maria Gruber, vlg. Mößl in Amassegg 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fertigstellung der Straßenbeleuchtung, des Gehsteiges und Asphaltierung von Hauszufahrten: 
Anfang Oktober konnte der Gehsteig und die Straßenbeleuchtung von der Klamminger Brücke bis zu Fa. STEP 
Elektro Peßl fertiggestellt werden.  Im Zuge der Asphaltierungsarbeiten konnten mit Förderung durch die Gemein-
de wieder zahlreiche Hauszufahrten staubfrei gemacht werden. Es sind dies die Zufahrtsstraße zu Gugatschka, 
Haspl und Binder, die Zufahrt zur Kirche, Hauszufahrten zur Fa STEP und zu den neuen Einfamilienhäusern auf 
der Grombauer Wiese, zum Einfamilienhaus Pöllabauer Martin in Aubach, die Garagenzufahrt zu Herbert Pichler. 
Auch für die Asphaltierung von zahlreichen Straßenquerungen im Zuge von Kleinkläranlagenbauten wurde die 
Organisation der Asphaltierungen (jedoch nicht die Kosten) von der Gemeinde übernommen.   
 
Kleinanzeigen: Agrarfoliensammlung beim Landring: Die Silofoliensammlung findet in Gasen am Samstag, 
dem 21. November in der Zeit von 7:30 bis 8:00 Uhr beim Lagerhaus in Gasen statt. Die Übernahme erfolgt aus-
schließlich sortiert in Agrarfolien-Sammelsäcken.  
Gebrauchte Beleuchtungskörper abzugeben: Barbara Ritter, 03171/380 
Neue Telefonnummer von Altbgm. Hans Reiter:  03171/233 
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes: Freitag, 30. Oktober 15 - 19 Uhr in der Roseggerhalle in Birkfeld 
Haus zu vermieten: Kopp Alfred, Mitterbach 35, Tel. 0316/378616 
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 
 
Gasen, 19. Oktober 2009                             Mit freundlichen Grüßen! 
                                                           Euer Bürgermeister Erwin  Gruber eh. 


